
Erſcheint Dienſtag, Donnerſtag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt

bezogen 125 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,

Landbriefträger unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Poſtzeitungspreisliſte Nr. 532,
Gratig Heilage

S

Anzeiger für Annahurg, Prektin, Jrſſen,

zugleich Publikations-Orgaun für
No. s Donnerſtag, den
Kur und Vade Auſlalt Annaburg
Gertliches nd Provimielles,

C. Annaburg. Pfingſten iſt vor
über, und das Wetter, um das ſich vorher
alles drehte, hat diesmal das Kunſtſtück
fertig gebracht, es allen Leuten recht zu
machen: die nügezählten Maſſen der Aus
flügler, Touriſten und Spaziergänger hatten
ihren Sonneuſchein, der ſie auf ihren fröh
lichen Wanderungen durch Wald und Haide,
über Berge und Thäler begleitete, und der
Landmann, der wegen der Trockenheit läugſtſchon beſorgten Blckes ſeine Felder und

Wieſen betrachtete, hatte infolge mehrerer
Gewitter, die ſich am Vorabend des Feſtes

mit großer Heftigkeit, ſtellenweiſe von Hagel
ſchlag begleitet, entluden, ſeinen Pfingſtregen,der die lechzenden Flunn erfriſchte und den

s Staubmaſſen auf Straßen und
anf et

verſloſſe

riedig nu hin, und Hafen auch in ſonſtiger
nicht wird Alt und Jung Erfriſchung,

Stärkung und neue Schaffensluſt in das
jetzt wiederum zu ſeinen Rechte kommende

Alltagsleben mit hin übergenommen haben.

Die Zeit der kirchlichen Feſte wird nun vom
bevorſtehenden Trinitatisfeſt ab durch eine
längere Pauſe unterbrochen, denn bis zu

Weihnachten und das iſt noch lange hinbringen nur die Sonnkage in das Haſten

und Treiben des Werkeltages kurze Stitn
den der Ruhe und Erholung. Dafür aber

kommen nun bald die vielen Vereinsfeſte,
wie Schützenfeſt, Radfahrerfeſt, Kinderfeſt,
die Bäderreiſen und Ausflüge in die Som
merfriſchen und nicht zuletzt die immer näher

herxanrückenden Ferien an die Reihe ſo daßauch fernerhin in ausgiebigſter Weiſe dafür

geſorgt iſt, entbehrliche und zu Vergnügungen
beſtimmte Gelder zweckentſprechend unter
bringen zu können.

Aunaburg. Eine Abordnung des hie
ſigen SchützenVereins begab ſich am dritten
Feiertag nach Belgern, um der Fahnenweihe
der dortigen Schützengilde beizuwohnen.

Anngaburg. Das diesjährige Königs-
ſchießen des hieſigen Bürgerſchützen. Vereins

ſindet am 9. und 10. Juni d. J. ſtatt.

Am 9.

Des a

über Merſeburg, Düben,

9——8 ühr hr Abends.

8

Neue Gartenlaube.

Schwerin

Teleg re

legeiden Orhſchaſten,

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg. Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt
Anzeigen l inahnie bis Montag Mitt-

woch nd Freitag Vorm. 10 Uhr.
S Buchdruckerei Annaburg.

S

Königliche und meinde Eehörden
30 Mai 1901. V. Jahrg.

Juni werden die hieſigen Turn

Vereine einer Einladung des Turn-Vereins
„Germania“ im benachbarten Schweinitz zur
Theilnahme an der Fahnenweihe Folge leiſten

Aunghburg. Nach dem Bericht der Land
wirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen
über thatſächlich erzielte Getreidepreiſe wurden
am 24. Mai er. im Kreiſe Torgau ge
zahlt pro 100 Kilogramm: Weizen 15,75 bis
16,75 Mk., Roggen 14 40 14,60 Mk. Gerſte
14,50 16 75 Mk., Hafer 14,50 15,75 Mk.

Lebien. (Zwei Kühe erwürgt.) Einen
empfindlichen Verluſt hatte ein hieſiger Ein
wohner dadurch, daß ſich in einer der letzten
Nächte zwei hochtragende Kühe in die Ketten
verwickelten und verendeten,

Ein Ochſengeſpann vom like ge-
ködtet. Bei dem Gewitter, das am Sonn

ſelben, Herrn i ttmeiſter e alif der
Stelle tödtete. Der hinter den Ochſen gehende Knecht bl lieb wie durch ein u

verſchont SEirre eedteeeeeeere wiſchen
Saale und Elbe iſt für den Monat Auguſt
geplant. Außer den Fionieren werden das
Infanterie Regiment r 72, das Füſtlier
Regiment Nr. ſowie die Feldartillerie
Regimenter Nr. T und 75 dazu herauge
zogen. Die Uebung erſtreckt ſich von Halle

Eilenburg, Pretzſch
nach Elſter. Es werden die Saale Muülde
und Elbe paſſirt.An der Strafanſtalt Lichtenburg
geſtorben iſt der am 22. April 1898 vom
Schwurgericht Torgau wegen Verbrechens im
Amte zu 3 Jahren 6 Monaten Zuchthaus-
und 2250 Mk. Geldſtrafe verurtheilte Paſtor
Manitius, zuletzt in Saathain, Kreis Lieben-
werda. Er erlag am 11. d. Mts. im Alter
von faſt 64 Jahren a Herzſchlage. Die
Strafe würde M. am Aiguſt verbüßt
haben.

der herrſchenden Drockenheit andauernd im
Rückgange begriffen. Die Frachtſchifffährt kannt

man vorher nur munkelte,

zu

Das Waſer der Elbe iſt in Folge

gegenwärtig nicht wehen mit voller Sadung

paſſiren.
iſt fortgeſetzt ein ungemein reger, doch iſt
auch die Zahl der Schiffshavarien in dieſem
Jahre bisher eine ziemlich bedeutende ge
weſen

Herzherg, (Elſter), 21. Mai Unſere
Stadt, ſowie die Umgegend befindet ſich in
großer Aufregung, und überall, wohin man
kommt, ſpricht man vom Vorſchußverein.
Schon längere Zeit war es bekannt geworden,
daß der hieſige Vorſchuüßverein in Schwierig-
keiten gerathen ſei, weil ſein Kaſſirer in Ge
meinſchaſt mit dem Director auf eigene Fauſt
geſchäftliche Operationen in bedeltendem Um
fange vorgenommen habe, die das Beſtehen
des Vereins in Frage ſtellen mußten. In
der Generalverſammlung hat ſich Alles, was

vollauf beſtätigt.
30600 Mk. vo

ſind.Vorſchüßverein iſt Kangeich dahm, viele r

talklündigungen ſind eingelaufen und man
ſagt, ß auch zahlreiche Mitgl iedskündigungen

erwarten ſeien. Es haben bereits um
fangreiche Zerichtliche Vernehmungen ſtattge

funden, infolgedeſſen ſich die Gerichtsbehörde
veranlaßt geſehen hat, den Rendanten Ger
hardt in Unt terſuchungshaft zu nehmen. Na
türlich hat dieſe Verhaftung die Aufregung
noch vergrößert. Der bisherige Vorſitzende
des Anſſichtsrathes, Herr Carl Andreas, hat
die proviſoriſche Verwaltung der Kaſſe über
nommen.

Zahna, 20. Mai. Das am vorigen
Sonnabend in hieſiger Gegend niedergegangene
Gewitter hat an verſchiedenen Orten Schaden
angerichtet. So ſchlug z B. der Bliß i

Werghahna ein und legte das Gehöſt des
Hüfners Niendorf faſt völlig in Aſche. Auch
in Rahnsdorf und Kropſtädt hat das Gewitter
durch Blitzſchläge Schaden angerichtet. Die
Wirkungen des Hagels, den das Gewitter im
Gefolge hatte, waren unbedeutend. Das Kon
ſiſtorium hat dem Predigtamtskandidaten Voigt
ans Marzahng die einſtweilige Berwaltung

des er Helen n wer

Der Schiffs und Flößereiverkehr

Dampf- Wennen t Mineralbäder, Packungen, Maſſage für Damen u. Herren v. früh

Ernst Kretschmern, Naturheilkundiger u. ärztl. geprüft. Maſſeur.
Zu ſprechen täglich von 9 11 Uhr Vorm. und 2 3 Uhr Nachm.

Die Stadt Kirchhain iſt nun auch in
weiter Inſtanz zur Erſtattung der vom ver
ſtorbenen Bürgermeiſter Lackner erſchwindelten
80 000 Mark verurtheilt worden. Es bleibt
nur noch die Hoffnung auf das Reichsgericht.
Sollte auch dies zu Ungunſten der
ſcheiden, dann haben Kinder und Kindeskinder

unter dem Verbrechen des ſ. Z. unantaſt
baren ungetreuen Beamten bitter zu leiden
und unſchuldiger Weiſe deſſen Schuld zu tilgen,

wenn ſich die Regierung nicht der Stadt an
nimmt.

Weißen 23. Mai. Schwer verunglückt
iſt vorgeſtern der Weinbergsbeſitzer und Re
ſtaurateur Schneider im Rauhenthale. Er
wollte ein Weinfaß mit heißem Waſſer ſpülen
und ſchüttete ſich, als er den Topf vom Ofen
nahm, die heiße Flüſſigkeit derart über den

r n er n nach 24 ſtü

J

furchtbaren Hagelſchlag begleitet war. Der
ſelbe ſchlug nicht nur Blätter und Blüthen
(Früchte) von den Bäumen, ſondern ſelbſt
viele Fenſterſcheiben wurden von den ziemlich
großen Körnern zertrümmert. Der Schaden
in Feldern iſt allem Anſchein nach bedeutend

Eine ſchwere Blutthat iſtVoksdanm.
hierſelbſt verübt worden. Der 28jährige Bäcker
geſelle Paul T Tinsmann, der von Berlin nach
Potsdam zugereiſt war und eine Gaſtwirth
ſchaft in der Brandenburger Communication
beſucht hatte, verließ dieſe gegen 10 Uhr
Abends. Nach wenigen Minuten kehrte er
jedoch wieder zurück und brach mit dem Rufe:
ch bin geſtochen!“ in dem Reſtaurant zu
ſammen

ſodaß die Ein
geweide Heraustraten-

worden war, wurde nach dem Stadtkranken
hauſe gebracht und iſt hier trotz ſorgfältigſter
Pflege ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen.
Von dem Mörder fehlt jede Spur.

Kirthliche Nachrichten von Annaburg.
Freitag, den 31. Mai, Vorm. 10 Uhr

Beichte und heil. Abendmahl

An zetgen.
Wiesen- Verpachtung.

Die ea. 30 Morgen große am Kreuzwege in den Mauerwieſen gelegene Dienſt

wie ſoll am
Montag, de u r r.früh 8kabelweſſe an Ort

werden.
Annaburg, den 22 Mai 1901.

Der Forſtmeiſter Jack.

u Gute
Speiſekartoffelnhat zu e

dert Selle verpachtet

Ww. Emilie Pattky.

Ktrihunngsformnlarr
ſind vorrätig in der Buchdruckerei.

NAeunban eines
für das Militär- Inſtitut

Es ſollen verdungen werden:

Eehrgebandes
zu Annaburg Weſt

die Manrerarbeiten, ausſchließl Lieferung der Bauſtoffe (Anſchlags

ſumme 36 600 Mark),2. die Lieferung von r. 63 000 e ſchuiedeeifernen Trägern und
von 7900 e gußeiſernen Unterlagsplatten.Die Angebote ſind verſegelt und mit kenngeichnender Aufſchrift verfehen bis

zur Eröffnung derſelbenam Sonnabend den 15. Iuni, Vormittags 11', Ahr
an den vauleitenden Architekten Rospelt, Schloss Annaburs (Poſtbeß. Halle) eingmeichen

Die Verdingungsunterlagen liegen ebendaſelbſt zur Einſicht aus dieſelben können
auch gegen poſt und beſtellfreie Einſendung in Baar von 8,0 Mart r das Loos 1
und 0,90 Mark für Loos 2 von dort bezogen werden.

Zuſchiagefriſ 28 Täge. ar r Vanteaueer Torgau
Eine ſteindlihe ine

iſt zu vermiethen.
erfragen in der Exped. d. 7

uche ſt ſofort in aunſtändiges

Dienst ma dehen
oder Aufwartfranu.

August l eehe 85.Ein starkerKolrerwagen
ſteht en Verkaufaſthof rn W abun
u Eßkart
à Etr. 2 Mk hat zu gig

Stadt ent

Jhm war durch einen Meſſerſtichder Unterleib aufgeſchnittei,
Der Schwerverletzte,

der von einem unbekannten Manne überfallen
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ſcherſeits den jüdiſchen Jahave
päſſen freier Grenzübergang noch bis

zZrn Poſen ſind alle polniſchen Verſamm
lungen verboten worden.
iſt vorſtellig geworden, daß Erregung unter
den Polen wegen Einführung des Religions
unterrichts in deutſcher Sprache herrſche
Die Regierung hat geſagt, der Klerus ſei
die Urſache der Erregung und möze für
Ruhe ſorgen. Sehr richtig

Geſterreigy

wenden, wenn auch Freundſchaft mit

nicht, von Deutſchland am Gängelbande ge

kein ſchöner Zug. Der Miniſter Goluchowek
erwiderte, Deutſchland handle ganz korrekt

einmal unſere Mauſefallenhändler.
Italien

eVordhmde

ſchoben werden ſollen. Entſetzlich!

den Konak ſenden laſſen. Alle bleiben nun
leer und es wird wohl weiter nichts übrig
Hlkeiben, als Ferdinand mit ſeiner Maſchin
fortzujigen, um ſich einen Fürſten zaſch ffen,

in den freien Lüften ſchweift?

den Händen greift

BHatge der
Novelle von Ludwig Richter

Die

zigen Abend ein Raub der Flammen,
ganze Vermögen des armen Vaters
Schutt und Aſche! Aber auch dieſen

Wundeſt, die das Serh
Nun ſehen Sie, bin i
Leon ſah wie in ihren
ſchimmerten und in einer hef
lung drückte er ihr
erwiderte er mi
nahme:

12. Juni geſtattet worden, aber nur an den
Grenzübergängen Modrznow und Sosnowice.

Die Geiſtlichkeit

giert müſſen und wollen die Serben nun ein
mal ſein. Ein neuer Thronkandibat, Prinz
Mirko, iſt bereits von Rußland, Frankreich
und Jtalien vorgeſchlagen worden.

SpanienHier haben Wahlen ſtattgefunden. Die
Majorität erhielten die Liberalen. Es geht in
Spanien ſelbſtverſtändlich ſpaniſch her. Jn
einigen Orten, wo man ſich nicht recht einigen
konnte über die Vorzüge der einzelnen Kandi
daten, ließ man die Fauſt und das Stilet ent
ſcheiden, wobei es im Ganzen 10 Tote und
50 Verwundete gab. Jn einem anderen Oete
drohten die Wähler zu ſtreiken, wenn ſie nicht
bezahlt würden für ihre Arbeit. Mit großer
Majorität brachten dann die vpfermutigen
Spaniolen den Kandidaten durch, für den am
meiſten bezahlt wurde.

England nud Transvaal.
Wer es wagt, England anzugreifen, wird

G aß es einen furchtbaren Gegner hat.“
Salisbury vor nicht langer Zeit in

denkt, iſt wohl jedem klar, da 300,000
Blren es bisher verſtanden, John Bull viel
Aerger und Sorgen zu bereiten noch immer

ber Na kommenſchaft erzeugen t nn, benn re

ſen ſollen getötet und ein Engländer ſowie

nicht beſiegt ſind und in unabſehbarer Zeit
es wohl auch nicht werden, trotzdem Dew
ſchon verſchiedene hundert Mal umzingelt und
ſo gut als gefangen genommen ſein ſollte Es

Die Engländer fanben 18 neue Fünftzehn
pfünder ſowie 4000 Geſchützladungen, die in

der Nähe von Kelving vergraben waren.
Es haben Zuſammenſtöße zwiſchen Franzoſen
und Engländern ſtattgefunden. Sechs Franzo

vier andere Perſonen lebensgefährlich verletzt
worden ſein.

Die Czechen haben im Reichsrate erklärt
ſie hätten nichts gegen den Dreibund einzu

land gehalten würde. Es paßt ihnen aber

führt zu werden. Auch ſei die Ausweiſung
öſterreichiſcher Unterthanen aus Deutſchland

Das meinen wir auch; ſtören wir doch nicht

Der Mörder Bresci hat ſich im Gefängnis
enlleibt. Seiner Wut hat er auf einem Zettel

Ausdruck gegeben, indem er die Monarchie ver

flacht und die Kanaille, welche ihr dient. Jn
Amerika haben die braven Anarchiſten ſich über

Drezcis Selbſtmord ſehr aufgeregt und die
Patterſon wird wohl einen

Ferdinand vo
Draga Maſchin entſchieden Pech. Der letzte
Unſug kann ihm ſeinen Thron koſten, ſelbſt
wenn auch der Czar auf die Geburlskagsgra
zuletton, die er von Serbiens Herrſcher er
hieit, ſeht gnädig gedankt hat. Die Serben
ſind wütend, daß ſie ſo hinter's Licht geführt
wurden, nachdem nun laut wird, daß weder
Fürſt noch Fürſtin ſich in einer Verfaſſung auch vorläufig. Da die fremden Teufel nun
befinden, die einen Kinderſegen erhoffen läßt

und man annimmt, es hat in Kind i
abe

haben es ſich die braven Serben etwas koſten
laſſen, eine Anzahl Wiezen geſtiftet und in

iſt wirklich ſchlimm und erklärlich, wenn Lord
Kilchener die ganze Geſchichte ſatt und dick
hat und nicht mehr mitmachen will. Keinen
Eiſenbahnzug laſſen die Buren in Ruhe wo
ſie nur können, nehmen ſie den Eagländern
die beſten Biſſen fort, um ſte ſich ſelbſt ſchmecken

zu laſſen und da alle Farmen verwüſtet ſind,
iſt im Lande ſelbſt nichts Eßbares zu haben,
als eingeführt wird. 36,000 Engländer liegen

i in den afrikaniſchen Lazarethen, 48,000 ſind
als invalide zurückgeſandt, 15,000 ſind tot,
alles in allem beträgt der Abgang 117,000
Mann, und es würden noch mehr ſein, wenn
die Buren die Gefangenen nicht immer wieder
laufen ließen. Drei Milliarden Mark betragen
die Kriegskoſten ſchon jetzt, mit der Einführung
neuer Steuern ſogar 5 Milliarden.

Der Krieg in China.
Feld marſchall Walderſee wird nun in nicht

zu ferner Zeit das Land der Langzöpfe ver
laſſen. Kaiſer ne n berei

öſt cheiten zu

r

Tuan, der bekannillch ver war, iſt ent
flohen und treibt ſich in der Mandſchurei mit
einem Gefolge von 10 Mann herum. Die
guten Ruſſen werden dem braven Tuan wohl
nichts thun, da ſte immer für Milde waren
und die Chineſen für gute Leute hielten.
Jhre Mandſchurei haben ſie und das genügt

bald das himmliſche Reich verlaſſen, kann der
Sohn des Himmels, Kaiſer Kwangſü, dem
Verlangen ſeiner geliebten Landeskinder doch
nicht mehr widerſtehen und hat bekannt ma
chen laſſen, er werde ſich bald auf die Reiſe
nach Peking mochen. Hoffentlich bleibt nun
Ruhe und das Geſchäftsleben blüht wieder

Wollt ihr das nur euer nennen, was ihr mit

Kunftreiterin.

(Rachdruck verboten.)

Dieſer koloſſale Bau wurde an einem r
as

wäre zu überwinden geweſen, wenn nicht ein
Jahr ſpäter ein völlig unerſetzlicher Verluſt
mich betroffen hätte. mein Vater ſtarb gerade
an meinen vierzehnten Geburtstage an einem
graſſtrenden nervöſen Fieber. Nun blieb mir

noch das Herz einer treuen geliebten Mutter.
Aber die dunkeln Schickſalsmächte griffen

ſo unendlich tief in mein Leben ein, denn vor
weil Jahren verlor ich auch meine Mutter

mir war, als ob ich verbluten ſolle an den
erhängeis mir geſchlagen

verlaſſen und allein
Augen Thränen
heftigen Gefühlswal

m feſteran ſich. Dann

on

auf, damtt unſere Millionen zurückgezahlt wer
hen können

en en nie vie recht des Falles der Roſengeit des Menſchenlebens das iſt
ein trübes, trübes Los!“

haben.
legt mir die Pflicht auf, eine Abendſtunde

Die völlige Entſagung von Allem, was Welt
heißt, bildet das Fundament meines inneren
Friedens

Wie Sie das Leben erfaſſen es
klingt doch faſt wie ein Märchen Doch
auch ſchwere Wunden ſind heilbar und die
Zeit mildert den Schmerz. Es giebt im Ge
mütsleben des Menſchen noch das ſchöne Em
pfinden, das man mit dem Worte „Hoffnung“
bezeichnet nun, Sie können und wollen doch
nicht völlig hoffnungslos ſein

der wirtſchaſtliche Niedergang zeigt ſich in
n rapiden Anwachſen der Auswanderung
un

im Realismus; und im krankhaften Materia

Balkan-8Silder.
Mit dem Ausbruch der macedoniſchen Re

volution, der von Leuten, die ſich für unter
richtet hielten, für den Beginn dieſes Früh
jahrs ſignaliſtert war, iſt nichts geworden.
Gleichwohl liefert der Balkan unausgeſetzt
Geſprächsſtoff. Bulgarien machte durch die
agitatoriſchen Kundgebungen ſeines allzu
ſelbſtbewußten Fürſten von ſich reden, daß
Rumäniens Herrſcher mit dem König der
Hellenen in Abazzia zuſammentraf, lenkte die
Aufmerkſamkeit auf die vom Hohenzollernprin
zen Karl vorlrefflich regierten ehemaligen Do
nau Fürſtentümer, als eigenartiges Jntermezzo
präſentierte ſich die Angelegenheit der Köni
gin Draga von Serbien, und jetzt tritt die
griechtſche Regierung auf den Plan, ein
Rüſtungkprogramm von mehreren Millionen
in der Taſche. Was die Staatsmänner

ſicht der rumäniſchen Miniſter
wolle man annehmen, daß ſie ein Schutz
und Trutzbündnis mit Griechenland einzuge
hen geneigt ſeien, ein Projekt, das ja angeb
lich auch der obenerwähnten Monarchenzu
ſammenkunft in Abazzia zu Grunde liegen ſoll.
Ein Blick auf die Landkarte läßt erkennen,
daß ein ſolches Bündnis die politiſche Lage
auf dem Balkan nicht im Mindeſten beein
fluſſen kann. Welchen Vorteil vermödht
überdies die Verbindung mit einem politiſch
abſterbenden Staate zu bringen Und ein
ſolcher iſt doch Griechenland ohne Zweifel.
Der ſinanzielle Bankerott war ſchon vor Ve
ginn des Krieges mit der Türkei beſiegelt,

präge.

ber moraliſche Tieſſtand wird gekennzeichnet
durch eine ungezügelte Jntereſſenwirtſchaſt
im parlamentariſchen wie öffentlichen Leben
überhaupt. Und bel ſolch elenden Umſtän
den hat der Miniſterrat den Mut, in den
Etatvoranſchlag jährlich 2 Millionen für
Rüſtungen zur See und 15, Millionen für
eine ſolche zu Lande einzuſtellen. Mit
welchem Staat ſoll wohl Griechenland in
Kämpfe verwickelt werden Die Erinnerung
an die ſtellenweis lächerliche Rolle, welche
ſeine Streitmacht zu Waſſer und zu Lande
im Türkenkrieg ſpielte, dürfle es davor be
wahren, ſelbſt Händel zu ſuchen. Daß aber
in dieſem oder jenem Balkanſtaat los
brechende Ugruhen nicht auf Nachbargebiete
hinübergreifen, dafür werden Rußland und
Oeſterreich Ungarn gegebenen Falles Sorge
tragen. Das Recht der ſtagtlichen Selbſt
beſtimmung hat Griechenland in gewiſſem
Sinne verwirkt. Sein Finanzweſen iſt
fremder Kontrole unlerſtellt; die Politik des
Prinzen Georg, die Jaſel Kreta in aller
Form Griechenland anzuglkedern, hat von
den Vertragsmächten entſchiedene Zurück
weiſung erfahren. Was in aller Welt ver
anlaßt alſo die griechiſchen Miniſter,
dieſe im Verhältnis erheblichen Summen
für Wehrzwecke einzuſtellen, wenn es nicht
die „Balkankrankheit“, die Großmannsſucht,
iſt Großmannsſucht! Sie giebt dem politi
ſchen Leben der Balkanſtaaten Rumänien
ausgenommen das charakteriſtiſche Ge

Dem Regenten Bulgariens iſt der
Fürſtentitel zu gering, er ſtrebt nach der
Königskrone. Dem Fürſten von Montenegro

er hat ſich mit Zuſtimmung Rußlands be
reits die Bezeichnung „Königliche Hoheit“
beigelegt und wird von ſeinem Volk für be
rufen erachtet, die Erbſchaft der Obrenowitſch
in Serbien anzutreten. Die Aera der Ueber
raſchungen auf dem Balkan iſt in der That
noch lange nicht abgeſchloſſen.

Aus aller Welt.
An den Marmorbrüchen in Grenoble

explodirte eine Mine, die zu ſtark geladen war
und tötete zwei Arbeiter. 18 andere Arbeiter
die nicht rechtzeitig Schutz geſucht hatten,
wurden ſchwer verletzt.

Zu Waldenburg i, Schl. ging die

Pleßſchender Fürſtlch
in Flamm

„Freudgrube“ (Her
en auf. D

gefährdete die unſen arbeitenden Bergleute.

Bei den Rettungsarbeiten kamen drei Berg

tot.
In dem Yoxfe Book (Kreis Oſterburg)

brach Feuer aus, das ſich in kurzer Zeit über
fünf Höfe verbreitete und im Ganzen 12 Ge
bäude völlig zerſtörte. Ein Ehepaar iſt in den
Flammen umgekommen; von dem Vieh iſt
ſaſt Nichts gerettet worden. Der Schaden iſt
ſehr beträchtlich, die Entſtehungsurſache iſt
unbekannt

Eine Rabenmakter iſt die Zigeleiar
beiterin Pauline Jmach. Sie warf ihren neu
geborenen Knaben lebend in einen Kochofen,
wo verbrannte die Thäterin wurde ver

dem ſtändigen Sinken ber Arbeitslöhne,

lismus; den Jdealen iſt das Grablied längſt
geſungen und Geiſt und Genialität ſind ver
klungene Accorde: Auf der Bühne des Lebens
herrſcht jene hohle und nüchterne Alltäglichkeit,
die ſich auf Prozente, auf Steinkohlen und
ſonſtige Merkantilten zuſpitzt u. die Menſchheit
wird im Großen und Ganzen maſchinell ge
drechſelt nach einem gewaltigen Mechanismus,
jeder einzelne Meuſch iſt eine wandelnde Schab
lone, ein Rad, eine Schraube oder ein ſonſtiger
Gegenſtand. Als ich in Stockholm die Penſton
beſuchte, ich bemerke nebenſächlich daß die
ſelbe einen prononeirt ariſtokratiſchen Charak
ter beſaß wurden wir auch in modernen
Marionetten gedrechfekt, man nannke dies
Drechſeln lächerlicher Weiſe „Erziehung“, aber
es war keine Erziehung, ſondern es war Me
chanik, zu welcher man die Politur von Frank
reich und den Schliff von England nahm! Ja,
mein Herr, ſo verwandelt die menſchliche Thor
heit das Naturkind in eine halb engliſche halb
franzöſiſche Närrin, ſo bildet man ſie heran
zu einer Grimaſſe! Ich war damals ja noch
ein Kind, doch konnte mich in dieſe hohle Form
nicht fügen und riß mich zeitig los von dieſer
Unnatur. Doch ſo unterbrach ſie den Strom
ihrer Rede „verzeihen Sie, daß ich Sie

mit derartigen Reminiscenzen langweile, das
Bild meiner Jngend trat gerade eben ſo leb

haft vor meine Seele
Leon war auf das höchſte überraſcht von

be dem Jdeengange, der ſich in Worten des jun
gen Mädchens ausprägte. Wie? Der Geiſt

einer kaum zwanzigjährigen Jungfrau verar
beitete ſo eigentümlich grelle Lebensanſichten,

haftet.
Auf einen ungeh u en Schwarm Heu

ſie goß den Spott der Satyre über die mo
derne Zeitrichtung? Er erwiderte

„Jm Gegenteil, mein Fräulein, ich verneh
me alles mit wahrhaftem Interreſſe Jhre Schil
derungen, Jhre Lebensanſichten, die mit den
heutigen Anſchauungen ſo lebhaft kontraſtiren!
Es iſt überraſchend, aber Sie verſtehen es wirk
lich, eine eigene Welt zu ſchaffen, Sie ſind be
neidenswert.“ t

„Manche,“ fuhr ſie fort, „nennen es Ver
ſchloſſenheit, Einſeitigkeit, Grille aber ſehen
Sie, man kommt damit durch und wenn man
einmal auf dieſen Standpunkt geraten iſt und
ſich darin nicht beirren läßt, ſo hat man ſchon

funden, ron welcher ich ſchon vorhin ſprach
und für die ich nun einmal Sympathie empfinde.

die Welt bietet, iſt die Natur, ſie iſt echt, wahr
und edel, ſie trägt den Stempel des Ewig
Uuergründlichen und Unerforſchlichen! Aber
nun, in welch' ein Wirrſal verſteigt ſich der
Menſchengeiſt? Mit krankhaft-fiebe nder Haſt
jagt er Phantomen nach, er drängt und ringt
mit brennender Sehnſucht, die ihn abſtumpft,
nach dem Beſitz des Mammon, nach dieſer leb
loſen, elenden Verkörperung von Soll und
Haben, die doch ſchließlich mit einem Nichts
endet! Das iſt die ganze Geſchichte eines Men
ſchenlebens, deren Facit die Hand des Todes
iſt, dieſe gefräßige, raffende Hand, welche mit
einem gewaltigen Strich das Conto auslöſcht,
damit die lachenden Erben denſelt en Schla
raffengang wieder beginnen können

Leon, der Weltmenſch, der

an, Jenny zu be urteilen. e

wird es eng im Lande der ſchwarzen Berge;

ſogenannte Holzkaue eines Luftſchachtes von

leute ums Leben. Jm Ganzen ſind 21 Mann

das Fundament jener ſtillen Glückſeligkeit ge

Das einzig Schöne und Erhabene, was uns

Oſſizier, ſing



ſchrecken ſtieß ein Güterzug bei Salibos in
Spanien. Trotzdem ſofort gebremſt wurde,
glitſchte der Zug über die fettigen Körper
der Heuſchrecken weiter und ſiürzte ſchließlich
einen 10 Meter tiefen Abhang hinunter
Die Beamten retteten ſich durch Abſpringen.

Rerht boshaft haben ſich als zum Strei
ken am beſten geeignet die Berliner Barbier
Gehülfen das Pfingſtfeſt ausgeſucht, an dem
bekanntlich ſo ziemlich alle Menſchen ſich mög
lichſt chic und ſchneidig machen wollen. Viele
Herren der Schöpfung ſind nun an dem lieb
lichen Feſte mit gräulichen Bariſtoppeln her
umgelaufen, weil die Barbierherren alles doch
nicht allein ſchaffen konnten und von einer be
anſpruchten Lohnerhöhung nichts wiſſen woll
ten. Eine große Anzahl der Feiernden hat
zwar auf eigene Fauſt ſelbſtſtändig Viele bar
biert, aber es war doch kein rechter Zug in
der Arbeit und mancher Verſchönerungsbedürf
tige hat wachſen laſſen, was wollte, weil er
die geforderten höheren Preiſe nicht zahlen
wollte. Jn Mannheim iſt es ähnlich geweſen,
auch dort haben ſich Gehilfen und Prinzipale
über höhere Lohnforderungen nicht geeinigt
und iſt es zum Sireik gekommen-

Vermiſchtes.
26 GOfftziere der Armee wurden in

dieſen Tagen der Marine zugeteilt, um die
Flotte und deren Einrichtungen kennen zu
lernen. Die Abkommandierten ſtammen aus
Garniſonen nord und ſüddeutſcher Staaten.

Die Londoner Sachverſtändigen in Grd
öl und Brennſtoffen glauben, daß die Ent
deckung der Oelquellen in Texas eine völlige
Umwälzung in der Jnduſtriewelt herbeiführen
würde, indem ſowohl Europa als auch Amerika
mit einem zuverläſſigen und billigen Brenn
ſtoffe verſorgt werden können. Man prophe
zeit, daß das Erdöl auch von der britiſchen
Flotte angenommen werden wird, da die
Schwierigkeiten, welche deſſen Verwendung
bisher entgegenſtanden, durch die Zugänglich
keit der Quellen und das große Angebot be
ſeitigt wird.

Gr kann's fa! Nachdem der Eiſen
könig“ A. Carnegie im Laufe der Zeit

dung großein Kapital vo

S Allen Gewalten zum Trutz ſich erhalten,

en Bibltot

Die berühmte Vehmlinde bei Dort
mund in Weſtfalen iſt trotz der ſorgfältig
ſten Pflege, die man ihr zu Teil werden
läßt, dem Abſterben nahe. Der hiſtoriſche

Baum hat ſeine Krone längſt eingebüßt, und
heute iſt es nur noch ein kleiner Zweig an
der ehemals ſo ſtolzen Linde, der ſich im
Frühlingsſchmucd zeigt. Daß der Baum
eingeht, hat zum größten Teil ſeine Urſoche
in dem ſcharfen Rauch der Lokomotiven vom
Haoptbahnbof.

Rimmer ſich beugen, kräftig ſich zeigen,
Rufet die Arme der Götter herbei,

Die
Rache der Kunſreiterin.

Novelle von Ludwig Richter
Nachdruck verboten 4)

Er empfand, daß das junge, blaſſe Mäd
chen an ſeiner Seite einen ſtarken, männ
lichen Geiſt beſaß, der ſie weit über das
Niveau der Alltäglichkeit erhob. Er ging
eine Zeit lang ſchweigend neben ihr her,
dann ſagte er

„Mein Fräulein, ich muß geſtehen, daß
ich erſtaunt bin über ihre Lebensphiloſophie
und ich muß aufrichtig ſagen, daß ich zum
erſten Male in meinem Leben in Bezug auf

den Frauencharakter geradezu vor einem Rätſel
ſtehe. Ich will ganz offen ſein, ich hege nach
dieſer kurzen Bekanntſchaft Bewunderung für
Sie, doch möchte ich nicht wünſchen, daß Jhr
Herz liebeleer ſeil Wenn man auch nun
wirklich annehmen wollte, Jhre Lebensauf
faſſung gründe ſich auf Welt und Menſchen
haß, könnte Ihr reiches Herz nicht für einen
Menſchen ſchlagen, der ſie aufrichtig und
reu liebt? Könnten Sie nicht Jhr Geſchick
mit dem eines Mannes verknüpfen, von dem
Sie wiſſen, daß er mit glühendem Herzen an

ZJnhnen hängt, Sie heiß und wahrhaft liebt
Könnten Sie dies nicht? Würden Sie das
verachten können, wonach andere Menſchen
nnauſhörlich ringen: das Glück der Liebe?

geld erhielt das
anter 3 Mark
mußte exte

Marimilian II. von Bayern ein
ſtiller Verehrer der Königin Vicioriag von
England. Eine wenig bekannte Epiſode aus
dem Leben Königs Max 11. von Bayern be
ſpricht Th. Diſtel in der „Zeitſchrift für
vergleichende Lilteraturgeſchichte“: Als Kron
prinz halte Maximilian ſeit ſeiner Berliner
Studentenzeit (1831) für die damals noch
unvermählte Victoria eine tiefe Neigung ge
faßt, ſo daß er wider den Willen ſeines
Vaters nach England reiſte und ſogar dem
Drauungsakte der Königin inkognito bei
wohnte als Bürgermeiſter von Kempten.
Aus dieſen Ewpfindungen heraus ſtammt
ein Gedicht Maximilians an die noch un
vermählte Victoria

Wenn einſt auf Deiner Väter Throne
Dich rufet des Allmächt'gen Wort,

Dann lach“ als ſchönſter Stein der Krone
Die Eintracht Dir der Völker Hort

„Es wird Dein Arm die Welt umfaſſen,
Die hoffend Dir entgegenſieht

Du wirſt verſöhnen, die ſich haſſen,
Und nähern, was ſich feindlich flieht“,

„Die Flagge ſeh' ich kühner fliegen
Der alle Meere unterthan;

Und alle Völker ihr erliegen,
Die feindlich ſich der Starken nahn“,

Ich ſeh' zum fernſten Pol ſie dringen,
Den Finſternis umfangen hält,

Den Segen der Kultur ihr bringen,
Die Freiheit der erſtaunten Welt“.

„Ein ſchöner Nam' iſt Dir gegeben,
Er ſei der Briten Loſungswort

Er ſühr' Dein Volk in Tod und Leben,
dWVictoria tön' es fort und fort“,

Der Gründer des deulſchen Samariter
bundes Dr. K. Aßmus iſt in Leipzig geſtorben,
erſt 52 Jahre alt.

zweite Frau,
Kaufmanns. Durch ſeine fabelhaften Aus
gaben für Geſchenke, Trinkgelder c. wurde
Schulz hier allgemein der Held des Tages.
Das Glas Bier bezahlte er gewöhnlich mit
10 und 20 Mark, die Braut und deren
Familie überſchültete er mit koſtbaren Ge
ſchenken. Bei der Hochzeit hat es förmlich
„Geſchenke geregnet“ mit goldenen Uhren,
Armbändern Broſchen und Buſennadeln
wurden alle Gäſte bedacht, 500 Mk. Trink-

Dienſtperſonal, Zigarren

tetertrm
hierher kommen,

abend Aufführungen zu veranſtalten. Um
der Braut einen Blumenkorb von Berlin
nach hier zu bringen, reiſte ein Gärtner von
dort nach hier zweiter Klaſſe. Kurz und
gut, Jedermann ſah und hörte, daß das
Geld bet Schulz keine Rolle ſpiele. Aus
Oldenburg wird bezüglich einer Reihe von
Schenkungen, die Schulz gemacht hat, ge
ſchrieben: Die Verhaftung des Kommerzien
rats Schulz wirbelt hier in der Stadt be
trächtlichen Staub auf, und das Stadtge
ſpräch dreht ſich zumeiſt um die Frage, ob
die Schenkungen, die derſelbe hier gemacht
hat, ſicher geſtellt ſind bei einem eventuellen
Vermögensve fall des Stifters. Schulz
ſchenkte im Januar 1897 zum Gedächtnis
ſeiner aus Oldenburg ſtammenden venſtor

Gemüt für ein ſolches Glück unzugänglich ſein
könnte!
Jenny ſah ihn groß und durchdringend

an, ſie ſchien über den Inhalt der Frage
nachzuſinnen; nach einer kurzen Pauſe er
klärte ſie unter eigenartiger Betonung der
Worte

„Jch könnte nach meiner Vorſtellung nür
einmal für einen Mann Liebe empfinden und
nur allein die Hand des Todes würde dieſe
Liebe zerſtören können. Ich denke mir, daß
ſich auf den Gegenſtand meiner Zuneigung
mein ganzes Daſein begreuzen und mir alles
Uebrige ein Nichts ſein müſſe; dann aber
ſo mals ich mir eigentlich die Liebe aus
müßte dieſe Zuneigung Fegenſeitig ſein denn
ich glaube, unerwiderte Liebe ruft das Schreck
bild der Diſſonanzen hervor und geſtaltet
das Leben zur Unerträglichkeit! Jch weiß
nicht, ob ich recht urteile, aber nach meinem
Gefühl wird dann die Liebe zur Chimäre,
wenn die Blüte erſtarrt unter der Kälte der
Gleichgiltigkeit und ich kann nicht anders
darüber denken nach meiner Idee iſt die
Gleichgiltigkeit der Grabſtein der Liebel

„Welch wunderbare Geſinnung eines feſten
Charakters!“ rief Leon lebhaft aus, und
in welche Tiefen blickt mein Auge! Daß die
Reinheit Jhres Herzens ſich in ſolchen Jdealen
erſchließt das konnte ich wahrlich nicht
ahnen

Leon wollte
von Jenny unterbrochen. een Herr, das Ziel iſt erreicht hier
iſt meine Wohnung. Nehmen Sie meinen

doch wurde er

Ich kann nicht glauben, daß Ihr reiches tiefes!

unter der Hand geſtiſteten Gelder, die eine

VNeber die Verſchwendungsſurht
des verhafteten Bankdireklors Kommerzienrat
Schulz von der Pommerſchen Hypothekenbank
wird aus Göttingen geſchrieben Vor zwei
Jahren heiratete Schulz hier ſeine jetzige

die Tochter eines hieſtgen

Stück wurden nicht ge

um am Polter von

nicht losreißen von dem Bilde dieſes körper

nicht wie der Lauf dieſes Baches? Iſt es

Weſen
reundlichlten Bant ar Ihren Schut. Se nach

benen Frau 300000 Mark zum Bau und
Betrieb des Stiftes Friedas Frieben“, des
im Januar dieſes Jahres fertiggeſtellt und
bezogen wurde. Er bezahlte ſpäter die Ka
pelle des Stiſtes noch beſonders und ſchenkte
auch noch 15 000 Mark Belriebszuſchuß.
Die geſamlen Gelder ſind nebſt Schenkungs

urkunde in preußiſchen Konſols überreicht,
und baran dürfte alſo durch keinerlei
Aenterung in ſeinen perſönlichen Verhält
niſſen gerüttelt werden können. Dieſelbe
Sachlage iſt es mit dem der Cäc lienſchule
zur Unterſtützung hilfsbedürſtiger Schüle in
nen geſchenkten Kapital von reichlich 50,000
Mark, das jetzt auf 62,000 Mk. angewachſen
iſt. Auch die dem evangeliſchen Kranken
hauſe und den vielen Privatbedürftigen

hohe Summe repräſentieren, ſind nicht an
zugreiſen. Ande 8 ſteht es mit einem Kapi
tal von 70,000 Mk., das Schulz dem Eltſa
bethſtift zinslos darlteh Das würde
eventueller Bankerotte klärung t

maſſe anheimfallen e
Der norwegiſche Dichter Henrik Jbſen

war in letzter Zeit keank. Die Krankheit
beſtand in einer Lähmung, die zur Folge
hatte, daß Jbſen die Sprache faſt gänzlich
verlor. Jetzt befindet er ſich auf dem Wege
zur Beſſerung.

Ob er's wagt? Wie aus London
gemeldet wird, kündigt der frühere franzöſi
ſche Major Eſterhazy (der ſich inzwiſchen als
Verfaſſer des Schreibens bekannt hat, auf
Grund deſſen Hauptmann Dreyfus verurteilt
worden iſt) die Abſicht an, er werde unver
züglich nach Frankreich reiſen, ſich verhaften
laſſen und als Ankläger gegen ſich und Ge
noſſen auftreten.

Die Entvölkerung Jrlands. Die grüne
Jnfel entvölkert ſich zuſehends. Der Lord
kanzler von Jrland Wyndham teilt mit, wie
kürzlich im Londoner Unterhauſe zur Sprache
kam, daß nach der letzten Volkszählung die
Bevölkerung Jrlands 4456 546 Seelen be
trage, alſo gegen 1891 um 5 Prozent ab
genommen habe, während die Abnahme von
1881 1891 ſich auf 9,03 Prozent belief

gut unterrichteter Seite mitgeteilt, daß

die Verhaftung erſolgt iſt, nachdem die von
der Aufſſtchtsbebörde vorgenommene Prüfung

gab, daß Verfehlungen der Direktoren vor
kagen. Die Unterſuchung dürfte ſich ſehr
langwierig geſtalten. Es liegt ſehr viel Ma
terial vor, ſo daß Wochen vergehen werden,
bis eine Klärung der Sachlage zu gegenwär
tigen iſt. Eine Haftentlaſſung iſt unter dieſen

Wie von anderer Seite gemeldet wird, werden
ſich die beiden Direktoren wegen Vergehens
gegen das Aktiengeſetz zu verantworten haben.
Trotz der in der Höhe von 100000 Mark
angebotenen Kaution iſt die Entlaſſung der

Abgeſehen

der Gefchäftsſührung in mehreren Fällen er

Umſtänden vor der Hand ſehr un wahrſcheinlich.

Der Norddeutſche Lloyd zahlte dem
Steward Magers, der ſeinerzeit die an Bord
des „Kaiſer Wilhelms des Großen“ geſtohle
nen Goldbarren wiederfand, 3000 Mark.
Für die Entdeckung der Diebe war eine
Präme von 7000 Mark ausgeſetzt.

Vierzehn große Fabriken in Petersburg
welche wegen der Arbelterunruhen den Betrieb
eingeſtellt hatten, haben denſelben wieder auf
genommen und den Achtſtundentag eingeführt

König Viktor Emanuel äußerte auf
die Mitteilung von dem Selbſtmorde Brescis
„Dies iſt das Beſte, was dem Unglücklichen
widerfahren konnte. Bisher iſt feſtgeſtellt
daß ein Wächter ſah, wie Breseis ſich mittels
eines Handtuches, das er ſich auf unerklär
licher Weiſe verſchafft hatle, an einer zwei
Meter über dem Boden befindlichen Gitter
ſtange erhängte, und ſofort hinzueilte, ihn
aber bereits ſterbend vorfan d.

an Fabrikntion hat unter
Verhältniſſen zu arbeiten.

on der Kohlenverteuerung ſind
für andere unentbehrliche Rohmaterialien
Preisſteigerungen bis zu 50 Prozent zu ver
zeichnen. Die Fabrikaipreiſe konnten dagegen
nur wenig erhöht werden. Die Preisver
einigung der deutſchen Steingut Fabriken hat
ihre Thätigkelt noch in vollem Umfange auf
nehmen können, da eine größere Anzahl der
Fabriken vor Abſchluß der Konvention auf
längere Zeit hinaus ihre Produktion zu den
alten billigen Preiſen verkauft hatte. Eine
Beſſerung wird eintreten, wenn dieſe Liefer
ungen aufgehört haben werden, und der Ab
ſatz auf dem deutſchen Markte durchgängig
nach den Preiſen der Konvenlion zu er
folgen hat.

Her Aufſichtsrat des Emſer Blei und
Silberwerkes beſchloß, den Betrieb auf der
Grube „Merkur“ einzuſtellen, da derſelbe
wegen der niedrigen Preiſen der Erzeugniſſe
nicht lohnend iſt. Es iſt 400 Arbeitern ge
kündigt worden.

er Hund der öſterreichiſchen Jnduſtri
ellen hat dem Finanzminiſter eine Reſolution
gegen den Steuerdruck der Aktiengeſellſchaften
überreicht, wobri der Miniſter bemerkte daß
er der Abänderung der Steuervorſchriſten nicht
unſympatiſch gegenüberſtehe. Er erkenne die
ſehr hohen Sleuerlaſten der inländiſchen Ak
ttengeſellſchaften an.

Die langanhaltende Flaue in der Krupphen da lebt durg Aufträge
behobe großer Auftrag für dir
Schweizer Feld Artillerie wird demnächſt
begonnen

Für Geiſt und Gemtt,
Zeitbild. „Warum konnte das Duell nicht

ſtattfinden Baron Der Photograph hatte ſich nicht
eingefunden!“

Zu ſpät.
ch ſprach zur Taube „Flieg und bring im Schnabel

Das Kraut mir heim, das Liebeskraft verleiht

Die Taube ſprach Es iſt zu weit
Da ſprach zum Adler ich: „Spann dein Gefieder,

Und ſür das Herz, das kalt ſich mir entzog,
Hol' einen Tropfen Glut vom Himmel nieder
Der Adler ſprach: „Es iſt zu hoch!“

Da ſprach zum Geier ich: „Relß' aus dem Herzen
Den Namen mir, der d'rinn gegraben ſteht!

Ich will vergeſſen, will verſchmerzen
Der Geier ſprach: „Es iſt zu ſpätbeiden Direktoren aus der Unterſuchungshaft

abgelehnt worden

Mit einer artigen Verbeugung ergriff
Leon die Hand Jenny's und küßte dieſelbe e
raſch und in ſichtbarer Verlegenheit zog ſte
die Hand zurück und nachdem Leon in herz d
lichem Tone ihr „Auf Wiederſehen“ zugerufen

Cornel, Berlin.

gar nicht ſo recht zu trennen vermochte er ſah
in Zimmer erleuchtet und blieb nun lange

Zeit gedankenvoll ſtehen. Da erklangen durch
as halb gebffnete Fenſter die ſanften Accorde

eines Jnſtruments und er verushm die melo-
hatte, war ſie im Hauseingange verſchwun diſche Stinime Jenny s welche das folgende,
den.

e

Noch einmal warf er einen ſehn

Kindesträume ſie zerrannen

Hauschen, von dem er ſich an

wie aus einer Harmonie der Seelen entſprun
gene Lied ſang

An der ſtillen Waldes quelle
Hab' ich oft als Kind gelauſcht;

Sie entſprang im kühlen Grunde
Iſt dann luſtig fortgerauſcht!

Dieſes Rauſchen hatte Worte
n dem Wort lag tiefer Sinn;

Doch das Kind am Waldesrande
M Dachte leicht noch drüber hin.

Unter grünen, duft gen Tannen
Sucht ich ſtets die Einſamkeit;

In dem wilden Strom der Zeit
Ach nun iſt ſchon lang ent ſchwunden
Meiner Kindheit reinſtes Glück
Und es kehrt von ſel'gen Stunden
Keine wieder mir zurück
Wann kehrſt Du, mein Frühling wieder S
Du mit Deinem Sonnenglanz? S

egnung an war Ledu

erJennys. Grti. f)

genttas ue

Am Ganges wächſt's. im alten Land der Fabel



r NeueMatjesHeringe,
neue Kartoffeln

ſtehtempſieh Otto Riemann.
Zur jetzigen Pflanzzeit empfehle
äußerſt kräftige Pflanzen

in guten Sorten: Weißkohl, Rothkohl,
Wirſing, Blumenkohl, ſowie Aſternu. div. Sommerblumenpflanzen, grüne
Stachelbeeren, etwas ſpäter, Kohlrüben
pflanzen, alles, ſo lange der Vorrath reicht.

Hartkorn Heckmanns Villa

r Warnung! W
Man fordere ausdrücklichIöczgch Heilchehe An

achte auf die t geſchütke Packung
und weiſe die zahlreichen minderwerthigen
Nachahmungen zurück.

Vorräthig in
waaren-Geſchäften.

Alleiniger Fäbrikant:
Emil Lötzsch, Dresden 4.

Schwämme
für Steinqutarbeiter

empfiehlt in großer Auswahl die

e

DureskoPappe
vorzüglichſte Dächpappe

und verſchiedene andere Sorten Darhpappe,

Sleinkohlentheer,
Klebemasse, Carbolineum,

Grude-Coges
giebt jedes Quantum bei billigſter Berech

nung ab F.Carl Zoberbier,
Annaburg.

Größere Flächen von alten Papp-
dächern übernehme ich nach Vereinbarung

ſt berechnet zur bleibenden n
eS Dahren un

W emer einpfehle mich Zur Auf fignng

von Pappdächern
und allen in mein Fach einſchlägenden Bau

Arbeiten Ergebenſt D. 0.

Neue böhmische

T Bettfedern
und T Dannen

in allen e hält beſtens empfohlen

Mulius Kählig.
Nur dureh eine Drehung

hat man sofort Licht mit
unserem selbstentzündenden

Tascheneuerzeng
sehr praktisch, hindert nicht
in der Tasche.

Sollte bei einem
Herren fehlen.

Gegen Einsendung von nur
1,20 Mk. auch Dien narken
frei in's Haus

Sofort
Licht

ohne

Streſe
hölzer. r mn Foche bei ln
Hauptkatalog über t

ederwaaren,Cigarrenebitee m
gratis

und franco. Mundharmonikas,
mwechanisehe Musikwerke.

Algier Roth Wein.
Oran exztra,rother ſüßet Wein, ſehr nene für

Blutarme, Flaſche 1 Mk. 75 Pf.
Zu haben in derJApotheke Annaburg.

Stofffarben,
Anfbürſſfarben Cromeſarben

für Garclinen,w ch und Gräſerfarben

den beſſeren Colonial

Magd ebun rger P.ferdeleoſe r I Mark, e i dere2300 Gewinne (darunter 5 beſpannte Equipagen, 20 edle Pferde, 30 Fahrräder) i. W. v. 60 000 Mc.

Liſte u. Porto 20 4 extra

Magdeburg

e eSchützenhaus Jeſſen.
Großer ſchattiger Garten

R Großer Sommer Saal.
Angenehmster Vamilien- AufenthaltGeſchützte Weranden Spielplatz Schaukel Karvnſſel.

Verehrten Vereinen und Geſellſchaften zu Ausfliſgen, zu Somwreneſten,

ſowie allen anderen Feſtlichkeiten beſtens einpfohlen
Hochachtungsvoll Carl Mörtz.

See SSenn BRisilco?!
S Fahrräder Nahmasohinen]

e er je nach Wunsch!
Alte Fahrräder werden naeh e en Systewen um gearbeitet.

gerausehheen Gang ward Sorge getragen.
e Sämmtliche Ersatztheile ind zu haben in der

e W h We W

t S
ſ

9

en eRinge Brochen, Zieh- und

turw erkstatt von Rerm. h
MittenberoWittenberg anmann, Collegienſtraße 79.Collegienſtraße 79. Oskar J

Täglicher Eingang von hochaparten Neuheiten in

Kleiderstoffen, Damen- und Kindern Confection,
Chike Jaquettes, anſchließende, offene u. halbweite Fagons, auch mit Seidenfutter, feinſteVerarbeitung, 450, 6 750, i bis 28 Mk.

Sackpaletots in allen Farben 8.50, I4 18. bis 36 Mk.
er -Coſtüme, neueſte Fasons, in Homeſpun u. Loden, 16.50, 18. 24. 28 50 Mk.

Zadfahrer. Loſtüm BoleroForm) 15. 18 24 Mk. Nach Maaß ohne Preisaufſchlag.
Capes u. Kragen in Tüll u. Kammgarn mit reichen Stickereien 4.50, 6. 9.50, 12 55 Mk.
I Coſtümröcke, gefüttert 7. 10. 12 22 Mk. Nach Maaß ohne Preisaufſchlag S
h Staub u. Regenmänkel u. Capes in Ginmnmi, Loden, Seide 5.50, 6.75, 9. 12 24 Mk.
I Reizende Kinderjäckchen und Baletots 2.50, 3.75, 5 12 Mk.

Waſchkoſtüme 6.50, 9. 12. 16.50 bis 25 Mk.
Die uenen Blouſen, Hemdblouſen, Morgenröcke u. J ſind i

begeht jede Hausfrau die ihre

mit Seife und Soda reibt, ſtattDr. Thompson's Seifenpulver
(Marke Schwan) zu verwenden, das ohne
miihsame Handarbeit, bei grösster Sehonungder Stoffe die Wäsche reinet u. sehneeweiss
bleicht, also Zeit, Arbeitskraft u. Geld erspart.

S kabrik Von Dr. Thompson's Sejfenpulver, Dusseldorf.

Niederlagen in Annaburg bei: Bruno Feehne J. G. Sohn,
Wilhelm Kuhne ast, Carl Vtnehmer.

Eiserne 7 Träger,

Sääuulem,Stall und Dachſenſter
Draht-Geflecht, Stacheldraht, alle Sorten Nägel,

ſowie ſämmtliche Garten Geräthe
liefert zünt billigſten Preiſe

Wilh. Grahl, Annaburg.
i ement, G yps, Fohr

und Rohrgewebe, Jaltes und neues kerniges Bauholz, Bretter e. t
Fussbocdclen pro Meter von Mk. 1,40 an

noch beſter Beſchaffenheit h halte beſtens empfohlen.
Gleichzeitig empfehle mich zur K. Ausführung mmtlicher

Mauerer- u. Zimmeravbeiten, Neubauten
ſowie zur Uebernahme

aller ſonſtigen Banausführungen,Anfertigung von Zeichnungen u. s n Garantie ſorgfältigſter ſach
gemäßer Ausführung zu ſoliden Preiſen.

Annavurs Wilhelm Gehlsdorf,
e Baununternehmer.

ür leichten und

auf Beſtellung in jeder gewünſchten Qualität, ſowie t alte Daohaieget in

Theater in Annaburg.
Im Saale des Schwarzen Zdler.

Donnerstag, den 26. Mai:
Beneſiz für Louise und IMartin Ileinicke.

Der Trompeter von
Säkkingen.Geſangsſtück in 3 s und 7 Bildern

Um gütigen zahlreichen Beſuch bitten

Die Benef e

Damen- Oberhemden
Damen- Blousen

Staubröcke
Beinkleider

emphehlt in grosser Auswahl

Carl Quell,
Annaburg.

Wee a. Pfund 55 Pfg.,
n v ülech,

A. a Pfund 70 Pfg.
kauft gegen ſofortige Cafe

unter Döbitz-Taucha.

e
240Cacao in Büchſen à Pfd. 210, 2,60

und 3, Mk. empfiehlt
Otto Riemann.

Sämurtliche Sorten ſind W garan
tirt rein und ohne Schalen

dex

J b Suppen
iſt einzig in ſeiner Art um jeder ſchwachen

Suppe, Bouillons, Saucen und
Gemüſen augenblicklich über

raſchend kräftigen Wohlgeſchmack
zu verleihen.

Wenige Tropfen genügen!Jn Flaſchen von 65 Pfg. an zu
haben bei:

Otto Riemann,
Annaburg Mittelſtraße.

l

n len.

W ün zen

/chultheiß Lager-,
n Verſandt-
u. MonopolBier

in verſiegelten Original
flaſchen direkt aus der Brauerei
S empfiehlt Seist.

Sicheren Erfolg
bringen die allgemein bewährten

Kaiser“s
Pfefſfermün; Caramellen

gegen Appetitlofigkeit, Magenweh und
ſchlechtem, verdorbenen Magen ächt in

Packeten à 25 Pfg. bei
Otto Riemann in Annaburg.

Viſitenkarten liefert ſauber und ſchnell

in Päckchen und Flaſchen empfiehlt diein Packeken zu 10 u. 2 Pfg. enpftehtt die

Aperhete e wut rg
Feinſte Frenſen

Apotheke Annaburg.
die eRedaktion Ding und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annabnrg.
S




	Annaburger Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 63.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






